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Für das Symposium ist eine eigene 

Anmeldung notwendig – auch, wenn Sie 

bereits für die Fortbildung am Vortag 

angelmeldet sind! 

Bitte melden Sie sich für das Symposium 

bis spätestens 15.10.2025 bei Dr. Kathrin 

Sauer an unter:

kathrin-stephanie.sauer@uni-tuebingen.de 

Dialog und Kooperation –

orthodoxe, evangelische, 

katholische und islamische 

Religionspädagogik: 
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9 Uhr Friedrich Schweitzer

                  Einführung: Evangelische 

                  Perspektiven zu Dialog und 

                  Kooperation in der Religions- 

                  pädagogik

Kurzreferate (jew. 20 Min.) + Diskussion

Athanasios Stogiannidis

 Das Ökumenische Anliegen 

der Orthodoxen Religions-

 pädagogik in theologischer 

Hinsicht - Perspektiven aus 

Griechenland

Yauheniya Danilovich

 Erfahrungen und 

Perspektiven aus dem 

religionspädagogischen 

Dialog in Deutschland aus

 r russisch-orthodoxer Sicht

Pause 

Fahimah Ulfat & Erkan Binici

 Erfahrungen und Perspek-

 tiven aus dem religionspäda-

 gogischen Dialog in 

Deutschland aus muslim-

 ischer Sicht

Die Kooperation zwischen evangelischer 

und katholischer Religionspädagogik hat 

sich inzwischen schon seit vielen Jahren 

bewährt, sowohl in der Praxis des Reli-

gionsunterricht, als auch in der Wissen- 

schaft. In den letzten Jahren ist es gelung- 

en, eine Erweiterung zur islamisch-

evangelisch-katholischen Kooperation zu 

erreichen. Die orthodoxe  Religions-

pädagogik hingegen ist in Deutschland 

immer noch sehr schwach vertreten.  

Ausbildungsmöglichkeiten für den ortho- 

doxen Religionsunterricht gibt es nur in 

wenigen Bundesländern und vielfach 

findet dieser in den Schulen noch gar nicht 

statt. Angesichts der ca. 3 Millionen Ange-

hörigen der orthodoxen Kirche ist dies 

ebenso beklagenswert wie aufgrund der 

ökumenischen Entwicklung. In Zukunft 

sollte die Kooperation, wo immer möglich, 

auf alle vier erweitert werden: Evange-

lische, katholische, islamische und ortho-

doxe Religionspädagogik. 

Die Veranstaltung dient dazu, Erfahrungen 

mit der Kooperation in der Religionspäda-

gogik auszutauschen, neue Perspektiven 

für die Kooperation zu gewinnen und für 

die Zukunft konkrete Projekte in Schule 

und Wissenschaft anzudenken. 

Informationstext Programm

Reinhold Boschki + Stefan Hermann 

Response zu allen Beiträgen

12 Uhr: Gesamtdiskussion

 12:30    Mittagsimbiss

13:30  Uhr: Konsequenzen aus den 

Dialogerfahrungen in der 

Religionspädagogik

 Perspektiven für Projekte in 

Schule und Wissenschaft

 Friedrich Schweitzer

 Einführung 

 Referent:innen und 

Teilnehmer:innen des 

Symposions

 

 Ideen und Impulse für die 

Zukunft

15 Uhr Veranstaltungsende 
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